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TRINKWASSER 
AMPEL

Was hinter der Einführung 
steckt, lesen Sie auf Seite 2. 2

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
* PFLASTERARBEITEN
* Plattenarbeiten
* Kellerwandisolierungen
* Hofsanierung
* Erd-, Kanalarbeiten

GAWE-BAU
Auf der Beune 9
64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

05.APRIL
2023
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

(PM) | Für Annette Chantré und 
Manfred Willems endet am 29. 
März 2023 ihre Amtszeit als 
Schiedspersonen für Neu-Isen-
burg. Weil die beiden für eine Wie-
derwahl nicht mehr zur Verfügung 
standen, wurden Günther Marx 
und Hans-Joachim Winkler von 
der Stadtverordnetenversamm-
lung am 8. Februar 2023 als Nach-
folger gewählt.
Günther Marx tritt als Schieds-
person die Nachfolge von Annette 
Chantré an Hans-Joachim Winkler 
wird als stellvertretender Schieds-
mann Manfred Willems ablösen.
Im Rahmen der Magistratspres-
sekonferenz verabschiedete 
sich Amtsgerichtspräsident Ste-
fan Mohr bei dem erfahrenen 
Team und begrüßte das Neue. Er 
überreichte Günther Marx und 
Hans-Joachim Winkler ihre amtli-
che Bestellung für die fünfjährige 
Amtszeit.
Auch Bürgermeister Dirk Gene 
Hagelstein nutzte die Gelegenheit, 
sich für den Einsatz von Annette 
Chantré und Manfred Willems zu 
bedanken: „Wenn zwei sich strei-
ten …. -  damit fingen für Sie in den 
letzten Jahren immer die Heraus-
forderungen an. Sie haben in vie-
len Fällen dazu beigetragen, dass 
Streitigkeiten beigelegt wurden 
und nicht vor Gericht ausgetragen 
wurden. Dafür danken wir Ihnen 
ganz herzlich“.
Annette Chantré, die vor einigen 
Jahren ihr Unternehmen verkauft 
hatte, freut sich jetzt auf die Frei-
heit, längere Reisen zu unterneh-
men. Das Schiedsamt ließ ihr we-
nig Zeit dazu. Manfred Willems 
will sich in Zukunft wieder ehren-
amtlich engagieren und sucht nach 
neuen Herausforderungen, sofern 
neben seinen Reisen und seinen 
gesellschaftlichen und sportlichen 
Aktivitäten Zeit bleibt.
„Der Arbeitsaufwand im Schied-

samt darf nicht unterschätzt wer-
den,“ sagen beide einstimmig. Te-
lefonisch stand Annette Chantré 
täglich mit Rat zur Seite. Manch-
mal konnte in einem Gespräch 
die Situation entschärft werden. 
Anderenfalls wurden die Parteien 
vorgeladen, um in einem Schlich-
tungsgespräch den Sachverhalt zu 
klären. Dabei sind die Schiedsleute 
zur Unparteilichkeit verpflichtet. 
Leicht gefallen sei ihr das nicht 
immer, sagt Annette Chantré la-
chend. Der ehemalige Jurist Man-
fred Willems sah die Streitereien 
ein bisschen nüchterner und ent-
spannter. Jährlich wurden bis zu 
zehn Schiedsfälle betreut. Aus ei-
nigen Verhandlungen gingen die 
Parteien versöhnt nach Hause und 
kamen mit dem Nachbarn wieder 

besser aus. In einigen Fällen wur-
de aber auch die Hecke nicht ge-
schnitten, die Ruhestörung nicht 
vermindert und die Beleidigung 
nicht zurückgenommen: So blieb 
der nachbarschaftliche Konflikt 
bestehen und landete auch manch-
mal vor Gericht.

Die Neuen 
Schiedspersonen 

Wie kein anderer ist Günther Marx 
für die Aufgabe der Schiedsper-
son geeignet. Denn als ehemali-
ger Schulleiter an einer Schule für 
emotionale und soziale Entwick-
lung (Erziehungshilfe) war er vor 
allem auch Mediator. Dazu Gün-
ther Marx: „Der Großteil meiner 
Aufgabe als Schulleiter war, Streit 
zu schlichten und zwischen den 
Kontrahenten zu vermitteln. Zwi-
schen Kindern, dem Kollegium und 
den Kindern, den Eltern und dem 
Kollegium. Ich habe es jeden Tag 
mit großer Freude gemacht. Und 
deswegen freue ich mich auf die-
se Aufgabe als Schiedsperson in 
Neu-Isenburg.“
Auch Hans-Joachim Winkler hat 
sich seine Bewerbung als Schieds-
person gut überlegt: „Ein gerechtes 
und friedliches gesellschaftliches 
Zusammenleben war schon immer 

eines meiner Ziele und ist auch 
mein tagtägliches Lebensmotto. 
Daher reizt es mich besonders, 
meine persönlichen und berufli-
chen Erfahrungen einbringen zu 
können, um ein ausgeglichenes 
Miteinander der Bürgerinnen und 
Bürger dieser Stadt zu erreichen.“
Ohne den Versuch, einen Streit über 
ein Schiedsgericht zu schlichten, ist 
keine Klage vor Gericht möglich. 
Eine Schiedsperson verhängt keine 
Strafen, sondern gibt Empfehlun-
gen. Beispielsweise kann sie einen 
Schadensausgleich oder auch eine 
Entschuldigung vorschlagen. Bun-
desweit liegt die Schlichtungsquote 
bei durchschnittlich 50 Prozent. So 
ist es auch in Neu-Isenburg.
Damit werden nicht nur die Ge-
richte entlastet, sondern auch die 
Gebühren für die Kläger und Be-
klagte niedrig gehalten. Um die 50 
Euro Gebühren fallen in der Regel 
beim Schiedsgericht an. Die Ge-
richtskosten, betragen schnell das 
Zehnfache. Die Gebühren werden 
vom Antragsteller getragen, eine 
Teilung der Kosten kann bei der 
Verhandlung beschlossen werden, 
die Bereitschaft des Antragsgeg-
ners vorausgesetzt.
Die Termine mit den Schiedsper-
sonen können telefonisch über die 
Zentrale der Stadt Neu-Isenburg 
unter Telefon 06102-241-0 verein-
bart werden.

Günther Marx und Hans-Joachim Winkler sind 
die neuen Schiedspersonen in Neu-Isenburg

Amtsgerichtspräsident Mohr und Bürgermeister Hagelstein 
bedanken sich bei Annette Chantré und Manfred Willems

V.l.n.r.: Günther Marx, Bürgermeister Dirk Gene Hagelstein, 
Hans-Joachim Winkler, Amtsgerichtspräsident Stefan Mohr, Annet-
te Chantré, Manfred Willems.� FOTO: STADT NEU-ISENBURG

NEU-ISENBURG/BERLIN (PM) 
| Die Special Olympics World Ga-
mes finden vom 17. bis 25. Juni 
2023 in Berlin statt. Sie sind die 
weltweit größte Sportbewegung 
für Menschen mit geistiger und 
mehrfacher Behinderung. Unter 
anderem soll mit diesem Event 
ein Wahrnehmungswandel ge-
genüber Menschen mit geistiger 
Behinderung erreicht werden. 
Im Vorfeld dieser Weltspiele 
freut sich Neu-Isenburg als „Host 
Town“ auf Gäste aus Guyana, die 
vor den Wettkämpfen in Berlin, 
vier Tage, in der Hugenottenstadt 
empfangen werden. Vom 12. bis 
zum 15. Juni 2023 werden vier 
Boccia-Athletinnen und Athle-
ten im Alter von 15 bis 19 Jahren 

sowie das dreiköpfige Betreu-
erteam die Stadt besuchen, um 
Land und Leute kennenzulernen. 
Für die Bürgerinnen und Bürger 
gibt es verschiedene Möglichkei-
ten sich zu beteiligen.
„Die Weltspiele 2023 und das 
Host Town Programm bieten die 
Chance, bürgerschaftliches En-
gagement in den Kommunen zu 
fördern und die Menschen vor Ort 
für Inklusion zu begeistern“, sind 
sich Sportdezernent Christian 
Beck und Pierre Fontaine, Dezer-
nent für Inklusion, einig. „Durch 
die Einbindung von Bürgern und 
Bürgerinnen als Volunteers wird 
ein nachhaltiges Bewusstsein und 
ein über die Weltspiele 2023 hi-
naus bestehendes Inklusionsnetz-

werk durch das Host Town Pro-
gramm geschaffen. Aus diesem 
Grund suchen wir Volunteers, 
also freiwillige ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer“.

Wer kann Volunteer 
werden?

Jeder und Jede über 16 Jahren 
(Stichtag ist der 1. Juni 2023) 
kann Volunteer in unterschied-
lichen Einsatzbereichen werden, 
es sind keine Vorerfahrungen 
nötig. Es wird deutsch und eng-
lisch gesprochen. Die Volunteers 
sollten vom 12. bis 15. Juni 2023 
verfügbar sein.

Einsatzbereiche:
Transport: Stelle den reibungslo-
sen Transfer der Delegation zum 
jeweiligen Veranstaltungsort 
sicher. Personenbeförderungs-
schein muss vorhanden sein.

Pate für Athletinnen und Ath-
leten: Unterstütze die Athletin-
nen und Athleten während ihres 
Aufenthaltes und sorge dafür, 
dass sie unvergessliche Momen-
te haben. Die Paten stehen bei 
Fragen zur Verfügung und geben 
Hilfestellungen bei Problemen.

Dolmetscherin und Dolmetscher: 
Unterstützen bei der Durchfüh-
rung von Veranstaltungen.

Bei Interesse bitte beim Fachbe-
reich Sport melden, jede Unter-
stützung ist willkommen. Kon-
takt: Fachbereich Sport, sport(at)
stadt-neu-isenburg.de, Telefon 
06102-36783.

Neu-Isenburg hat sich für das 
Projekt „170 Nationen – 170 in-
klusive Kommunen beworben, 
um die Gelegenheit zu nutzen, 
das wichtige Thema Inklusi-
on in den Fokus zu rücken und 
langfristig inklusive Strukturen 
in Neu-Isenburg zu etablieren. 
Neu-Isenburgs Bewerbung als 
Gastgeber hat den Juroren sehr 
gut gefallen und die Stadt wurde 
als eine von 19 Kommunen aus 
Hessen ausgewählt.

Host Town Projekt – Neu-Isenburg sucht 
Volunteers vom 12. bis 15. Juni

Werde ein Teil der weltweit größten Sportbewegung für Menschen mit Behinderung!

DER ISEBORJER
Unser Herz schlägt 
für Neu-Isenburg!

Sie wollen eine Anzeige 
schalten? Melden 
Sie sich bei uns!

Weitere Informationen 
finden Sie auf 

www.RheinMainVerlag.de
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DER FRANKFURTER stellt 
das StreetAngel Engage-
ment auf Seite 5 vor. 5

BAUHAUS

In Bad Vilbel wird einge-
räumt. Ende April ist ein 
Bauhaus Baustoffmarkt neu 
am Start. Siehe Seite 3. 3
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(PM) | Die heißen und trockenen 
Sommermonate der vergangenen 
Jahre haben in fast allen deutschen 
Regionen zu angespannten Situa-
tionen bei der Trinkwasserversor-
gung geführt. Nach Angaben des 
Hessischen Landesamtes für Na-
turschutz, Umwelt und Geologie 

(HLNUG) war der Sommer 2022 
sogar der zweitwärmste Sommer 
seit 2003 und der trockenste seit Be-
obachtungsbeginn.
„Wasser ist für uns Menschen von 
elementarer Bedeutung und ein 
begrenztes Gut. Besonders wäh-
rend langanhaltender Trockenperi-

oden im Frühling und im Sommer 
steigt der Bedarf stark an und führt 
regelmäßig zu sinkenden Grund-
wasserpegeln“, sagt Kirk Reineke, 
Geschäftsführer der Stadtwerke 
Neu-Isenburg. „Die Trinkwasser-
versorgung in Neu-Isenburg ist 
grundsätzlich gesichert. Dennoch 
ist ein verantwortungsvoller Um-
gang mit der Ressource Wasser ge-
boten, insbesondere, wenn sich die 
extreme Trockenheit der vergange-
nen Jahre weiter fortsetzt.“

Die Stadtwerke haben in den ver-
gangenen Jahren bereits umfang-
reiche Überwachungs- und Erneu-
erungsmaßnahmen im öffentlichen 
Wasserleitungsnetz von Neu-Isen-
burg durchgeführt, wodurch Netz-
verluste weitgehend eingedämmt 
werden konnten. Seit 2010 wurden 
die Wasserverluste auf diese Weise 
von durchschnittlich sechs Prozent 
auf etwa zwei Prozent verringert. 
Zusätzlich informieren die Stadt-
werke Bürgerinnen und Bürger 
regelmäßig über die Bedeutung 
von Wassersparmaßnahmen – sei 
es durch Wasserwerksführungen, 
Öffentlichkeitsarbeit an Schulen, 
Wasserspartipps auf der Stadtwer-
ke-Homepage und den sozialen 
Medien oder durch Berichte in der 
Presse.
Um die Bevölkerung weiter für ei-
nen sorgsamen Umgang mit Trink-
wasser zu sensibilisieren und die 
insbesondere in den Sommermona-
ten auftretenden Spitzenverbräuche 
zu senken, führen die Stadtwerke 
Neu-Isenburg ab sofort eine Trink-
wasser-Ampel ein. Diese informiert 
anhand eines dreistufigen Ampel-
systems künftig über die aktuelle 
Trinkwasserverfügbarkeit in der 
Stadt.
„Mit der Trinkwasser-Ampel wollen 
wir Bürgerinnen und Bürgern einen 
nützlichen Anhaltspunkt geben, 
wie es um die Trinkwasserversor-
gung in unserer Stadt bestellt ist“, 
erklärt Reineke. „Je nach Ampel-
farbe sprechen wir Empfehlungen 
an die Bevölkerung aus und geben 
Tipps, wie jeder Einzelne zur Was-
sereinsparung beitragen kann. Ziel 
ist es, die Menschen in Neu-Isenburg 
zu einem nachhaltigen Umgang mit 
Trinkwasser zu motivieren und sie 
dabei bestmöglich zu unterstützen.“
Zur Beurteilung der Trinkwasser-
verfügbarkeit in Neu-Isenburg, 
werden verschiedene Indikatoren 
herangezogen, wie Christoph Pfaff, 
Abteilungsleiter Gas-/Wasserver-

sorgung und -gewinnung bei den 
Stadtwerken, erläutert: „Das Am-
pelsystem basiert auf unseren lang-
jährigen Analysedaten und wird 
durch mehrere Indikatoren wie den 
Grundwasserstand, den aktuellen 
Wasserverbrauch, die Wetterprog-
nose aber auch technische Faktoren 
beeinflusst. Diese Werte setzen wir 
kontinuierlich in Relation zueinan-
der und legen so die Signalfarbe der 
Trinkwasser-Ampel für die kom-
menden Wochen fest.“
Eine grüne Ampelfarbe bedeu-
tet, dass der Wasserverbrauch in 
Neu-Isenburg auf einem moderaten 
Niveau ist und es – abgesehen vom 
grundsätzlich verantwortungsbe-
wussten Umgang mit der Ressource 
Trinkwasser – keine Einschränkun-
gen gibt.
Steht die Trinkwasser-Ampel auf 
Gelb, liegt die Trinkwasserabnahme 
seit mehreren Tagen über dem sai-
sonalen Durchschnittsverbrauch. In 
diesem Fall ist die Trinkwassernut-
zung auf ein notwendiges Maß zu 
reduzieren, also möglichst kein Au-
towaschen und keine Befüllung von 
Pools oder Gebäudereinigungen 
mit Trinkwasser. „Die Gartenbe-
wässerung sollte auf maximal zwei 
Bewässerungsvorgänge pro Woche 
eingeschränkt werden“, rät Reine-

ke. „Bei Bäumen genügt sogar ein-
maliges Gießen pro Woche, dafür 
aber langanhaltend und gründlich. 
Zum Bewässern sollten Garten- 
oder Tropfschläuche statt Sprinkle-
ranlagen verwendet werden.“
Eine rote Ampelfarbe heißt, dass 
der Trinkwasserverbrauch in 
Neu-Isenburg seit einigen Tagen 
Spitzenwerte erreicht. Zusätzlich 
zu den Maßnahmen der vorherigen 
Stufe sollte nun die Bewässerung 
von Garten und Rasen komplett ein-
gestellt werden. Nutz- und Balkon-
pflanzen sowie Bäume sind hiervon 
ausgenommen. Das gleiche gilt für 
Neuanpflanzungen. Diese sollten 
nach Möglichkeit mit Regen- oder 
Brauchwasser gegossen werden, 
am besten nur in den Morgen- und 
Abendstunden. Zudem sollten Ra-
senflächen seltener und nicht zu 
kurz gemäht werden, damit der Ra-
sen nicht so schnell austrocknet und 
die Feuchtigkeit besser hält.
„Je nach Signal bitten wir Sie, Ihr 
Verbrauchsverhalten anzupassen 
und die entsprechenden Hinweise 
einzuhalten“, appelliert Reineke ab-
schließend an die Bürgerinnen und 
Bürger Neu-Isenburgs. „Auf diese 
Weise können wir alle einen Teil 
zum Schutz unseres Nahrungsmit-
tels Nummer eins beitragen.“

Die jeweils aktuelle Ampelpha-
se ist auf der Stadtwerke-Home-
page unter www.swni.de, auf der 
Homepage der Stadt Neu-Isen-
burg sowie auf den Facebook- und 
Instagram-Kanälen der Stadtwer-
ke einsehbar. Änderungen des 
Ampelsignals und weitere Ent-
wicklungen im Zusammenhang 
mit der Trinkwasserverfügbar-
keit werden darüber hinaus über 
Pressemitteilungen bekanntgege-
ben. Um immer über die aktuelle 
Ampelfarbe informiert zu sein, 
empfehlen die Stadtwerke, die 
Unternehmensseite regelmäßig zu 
besuchen und die Facebook- oder 
Instagram-Seite zu abonnieren.
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Eine fundierte Wertermittlung
gemäß der neuen ImmoWertV 2021
(in Kraft seit 1.1.22) ist der Schlüssel
zum Verkaufserfolg.

Kontaktieren Sie mich, wenn Sie über
einen Immobilienverkauf nachdenken.

Peter Talkenberger
Zertifizierter Sachverständiger
(ZIS Sprengnetter Zert S)
0151 58 70 32 00

Kostenfreie Wertindikation
hier: www.allgrund.com

AllGrund Immobilien GmbH | 0 61 03 -31 08 49 | service@allgrund.com

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700 Haushaltsauflösungen, Kleinum-

züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Ankauf von:
Pelzen, Alt.- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perrücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschine, Bü-
cher, Uhren, Möbel, Gardinen,
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% seri-
ös u. diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00-20.00 Uhr
 06104/9879935

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Frau Menzen kauft: Pelze aller
Art, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Figuren, Schallplatten, Ei-
senbahnen, Leder- und Krokota-
schen, Gardinen, Silberbesteck,
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglas, Puppen, Perücken,
Krüge. Komplette Nachlässe und
Haushaltsauflösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriöse und diskrete
Barabwicklung vor Ort. Täglich
Montag-Sonntag von 8-21 Uhr.
 06196/4026889

Junge Rumänin 45 Jahre, sucht
neue Betreuungsstelle in Privat-
haushalt! Bin erfahren in der Be-
treuung von älteren Menschen. Ich
habe sehr viel Einfühlungsvermö-
gen für schwer kranke Menschen,
ich trinke keinen Alkohol und bin
Nichtraucherin. Gerne langfristig!
Bitte nur seriöse Anfragen!  0621
- 18060334, 01579 - 2452024

Verkaufe zu Ostern frisch ge-
schlachtete Kaninchen.
Bis 2,5 kg und 5 kg. 10 €/kg
 0171/2046766, Mühltal

BEILAGEN-
   HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen in 
der Gesamtausgabe oder in Teilbe-
legungen von DER ISEBORJER.

(PM) | Zum zweiten Mal wird ein 
Festival der Inklusion (FINK), 
am Samstag, 16. September, von 
12:00 Uhr bis 18:00 Uhr, auf 
dem Rosenauplatz, vor der Hu-
genottenhalle, in Neu-Isenburg, 
gefeiert. Pierre Fontaine, De-
zernent für Inklusion (INK) und 
Barrierefreiheit, und sein Team 
wünschen sich einen Tag der Be-
gegnung: „Wie auch beim letzten 
Mal wollen wir Menschen mit 
und ohne Behinderung zusam-
menbringen. Es wird Informatio-
nen geben, Musik, Getränke und 
Essen. Wir wollen interessante 
Einblick zum Thema Barriere-
freiheit und Inklusion geben. 
Unser Ziel ist, die Bürgerinnen 
und Bürger für das Thema Inklu-
sion zu sensibilisieren. Wir wol-
len zeigen, wie vielfältig unsere 
Stadtgesellschaft ist. Denn Bar-
rierefreiheit beginnt im Kopf.“ 
Das Programm für die Veran-
staltung ist in Arbeit. 

Zweites Festival 
der Inklusion

Am 16. September 
auf dem Rosenauplatz

Stadtwerke Neu-Isenburg 
führen Trinkwasser-Ampel ein
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06126 588-120

• Frankfurt - Hainer Höfe
HainerWeg 50
Eigentumswohnungen

• elegant, chic und stilvoll

• ExklusiveWohnlage

• Nachhaltig mitWärmepumpe

Unser Ziel
ist Ihr Zuhause

Besichtigung Sonntag

02.04.2023 - 10 bis 13 Uhr

Große Abenteuer für kleine Ent-
decker – Beim Familienurlaub in
der Südwestpfalz facettenreiche
Aktivitäten voller Spiel, Spaß und
Spurensuche erleben
(epr) Wünscht man sich ein Ausflugs-
ziel, wo Erlebnisreichtum für Groß
und Klein an der Tagesordnung ist,
dann ist man in der Südwestpfalz bes-
tens aufgehoben. Wer auf historischen
Pfaden wandeln möchte, findet bei
der Burgenvielfalt der Region die per-
fekte Kulisse für einen Abstecher ins
Mittelalter. In Richtung moderne Wis-
senschaft geht es im Science-Center
„Dynamikum“ in Pirmasens, wo regel-
mäßige Mitmach-Events den Forscher-
drang wecken. Zurück zur Natur findet
man auf dem Barfußpfad bei Ludwigs-
winkel, wo sich auf 1,6 km an zehn
Erlebnisstationen mit den Füßen aller-
lei Wunderlichkeiten ertasten lassen.
Tierfreunde können bei einem Wald-
spaziergang mit den niedlichen
Alpakas vom Teufelstal auf Kuschelkurs
gehen. Das passende „Basislager“ ist
ebenfalls schnell gefunden, denn seit
2007 zeichnet die Südwestpfalz Gast-
geber, die sich speziell auf die Bedürf-
nisse von Familien eingestellt haben,
als „Kinder- und familienfreundliche
Unterkünfte“ aus. Mehr unter
www.reiseplaza.de/suedwestpfalz

Von Wandern, Wein und Wasser-
spaß – An der Römischen Weinstraße
kommen Groß und Klein auf Touren
(epr) Steht die verdiente Auszeit an,
können wir den Startschuss kaum
abwarten. Umso schöner, wenn uns
eine Region mit großartiger Natur-
kulisse, zahlreichen Aktiv-Highlights
und kulinarischen Genüssen erwar-
tet. Die Rede ist von der Römischen
Weinstraße, dem beliebten Weinan-
bau- und Urlaubsgebiet in Rheinland-
Pfalz. Hier, wo sich Eifel, Hunsrück und
Mosel begegnen, wird jede Unterneh-
mung zu etwas Besonderem – von
der Wander- und Radtour bis hin zum
Kultur- und Ausflugserlebnis. So findet
sich unter den 29 Rundwanderwegen
für jeden immer eine passende Tour.
Wie wäre es mit dem Qualitäts-Fern-
wanderweg „Moselsteig“ oder dem
familienfreundlichen Stein und Wein
Panorama Erlebnisweg? Lohnenswert
sind auch Besuche im Besucherberg-
werk Fell, den Freibädern in Leiwen
und Schweich oder des Freizeitsees
Triolago. Steigungsfreie Radwege laden
dazu ein, die Flusslandschaft ganz ent-
spannt zu bereisen. Und nach einem
Tag voller Aktiverlebnisse munden die
kulinarischen Schmankerl entlang der
Römischen Weinstraße umso mehr!
Mehr unter www.reiseplaza.de/
roemische-weinstrasse

Foto: epr/Verein Römische Weinstraße e.V./tonimedia

Einfach idyllisch! – Beim Wandern
in der Südheide Gifhorn die Seele
baumeln lassen
(epr) Raus aus der Stadt, rein in die
Urlaubsregion Südheide Gifhorn! Das
Südtor zur Lüneburger Heide punktet
mit Natur pur und einer facettenrei-
chen Landschaft, die Groß und Klein
begeistert – und das nicht nur zur
Heideblütezeit! Rund ums Jahr sorgen

romantische Wälder, geheimnisvolle
Moore und rauschende Flüsse dafür,
dass wir ein Stückchen Alltag hinter
uns lassen und neue Kraft tanken
können. Wie wäre es bspw. mit einem
Spaziergang an der Oker in Meiner-
sen, einer Tour durch das Räderloher
Postmoor oder einer Wanderung
durch den niedersächsischen Teil des
Biosphärenreservats Drömling? Auch
durch das Naturschutzgebiet Heiliger
Hain bei Wahrenholz und die Gifhor-
ner Heide im Gifhorner Ortsteil Winkel
führt ein gutes Wanderwegenetz,
das Idylle pur verspricht. Mehr unter
www.reiseplaza.de/suedheide

Fotos: epr/Südheide Gifhorn GmbH/
©Frank Bierstedt/©Franziska Schwarzkopf

Urlaub für die Gesundheit –
Heilklimatische Kurorte stärken
Körper und Geist der ganzen Familie
(epr) Bereits seit Jahrzehnten bieten
die Heilklimatischen Kurorte in
Deutschland ihren Gästen ganzjäh-
rig ein vielfältiges Angebot. Hier findet
man Entspannung und Erholung,
Sport und Spaß sowie Individualität
und Ruhe – und zwar alles im Zeichen
des körperlichen Wohlbefindens.
Dabei helfen Ärzte und Therapeuten,
die Klimareize wie ein Medikament
verabreichen, am häufigsten in Kom-
bination mit Bewegung, bspw. beim
Heilklima-Wandern. In vielen Heil-
klimatischen Kurorten gibt es auch
eine ganze Reihe von kindgerechten
Angeboten und Veranstaltungen, die
beim Nachwuchs manchmal eher auf
Zuspruch stoßen als das Heilklima-
Wandern. Wie wäre es mit betreutem
Spielen, speziellen Sportkursen oder
z.B. der Gestaltung einer eigenen
Harry Potter-Aufführung? Beliebt
sind auch die Wellnesswochen für
die Kleinen, die unter Bewegungs-
armut oder falscher Ernährung leiden.
So sind die Kinder bestens versorgt,
während die Eltern auf ihre Art den
Urlaub genießen und entspannen
können. Mehr Informationen unter
www.reiseplaza.de/heilklima

Foto: epr/Verband der Heilklimatischen
Kurorte Deutschlands

Die wilde und die sanfte Seite der
Natur – Bonndorf im Südschwarz-
wald bietet den idealen Mix aus
Erholung, Aktivurlaub und Abenteuer
(epr) Die Natur: Als Energietankstelle
Nummer eins lässt sie uns zur Ruhe
kommen und neue Kraft schöpfen.
Mit frischer Luft, ursprünglicher Land-
schaft und etwas Abenteuer zieht die
Region Südschwarzwald Erholungs-
und Bewegungshungrige magisch an.
Hier liegt der Luftkurort Bonndorf,

Heimat von rund 7.000 Einwohnern
und Ausgangspunkt für aktive Touren
mit dem Rad oder per Pedes. So lockt
die Wutachschlucht, „Deutschlands
größter Canyon“, mit 28 km Wander-
strecke vorbei an Wasserfällen, über
Holzbrücken und entlang steiler Fels-
wände. Im wildromantischen Flusstal
mit bis zu über 100 m tiefen Schluch-
ten gibt es allerlei schützenswerte Flora
und Fauna zu entdecken. Wer lieber
in die Pedale tritt, sollte unbedingt
den rund 265 km langen Radweg
Südschwarzwald erkunden – dank aus-
geklügelter Streckenführung nahezu
ohne Höhenanstiege! Das macht
den Rundradweg zum Highlight für
Genussradler – und zu Recht zu einer
ausgezeichneten „ADFC-Qualitätsrad-
route“. Mehr Infos zum unvergessli-
chen Aufenthalt im Südschwarzwald
unter www.reiseplaza.de/bonndorf Foto: epr/Nordseebad Dangast

Foto: epr/Südwestpfalz Touristik e.V./
Christian Fernández Gamio

Die Südwestpfalz hält ein abwechslungsreiches
Aktivprogramm für die ganze Familie bereit.

Auf Jung und Alt warten aufregende
Wattwanderungen.

Auf den Bohlweg, fertig, los: Auf dem Themen-
pfad durch das Räderloher Postmoor gibt es
einiges zu entdecken.

Die Angebote
der Heilklima-

tischen Kurorte
ermöglichen

einen sanften
und naturnahen

Tourismus.

Hier gibt’s Watt satt – Dangast
lockt Wasserratten und Kulturfans
gleichermaßen an die Nordsee
(epr) Innehalten, tief einatmen und
dem Konzert von Möwengesang und
Wellen lauschen – ein befreiender Mix,
der den Urlaub an der See so einzig-
artig macht. Als südliches Tor zum
Weltnaturerbe Wattenmeer bietet
das Nordseebad Dangast Erholung-
suchende perfekte Bedingungen, um
den Stress buchstäblich „abebben“
zu lassen. Dank seiner Lage auf einem
Geestrücken beeindruckt Dangast
nicht nur mit einem unverbauten Blick
über den Jadebusen. Die direkte Nähe
zu Meer und Strand erlaubt einen
besonders vielseitigen Aufenthalt.
So laden erfahrene Guides dazu ein,
den Lebensraum Wattenmeer haut-
nah zu erleben, bei Ebbe barfuß durch
den Schlick stapfen und den riesigen
Artenreichtum aufzuspüren. Neben
Strand- und Buddelspaß sollten auch
ein Besuch im DanGastQuellbad sowie
eine Tour mit dem Ausflugsschiff Jantje
nicht auf der Urlaubsliste fehlen. Das
als Künstlerstädtchen bekannte Seebad
beherbergt vielfältige Orte kultureller
Begegnung wie Galerien, das Künstler-
haus Franz Radziwill oder Kunstwerke
aus Stein und Metall. Nicht zuletzt
lockt die Dangaster Gastronomie alle
hungrigen Besucher mit fangfrischen
sowie typisch friesischen Angebo-
ten. Watt’n Urlaub! Mehr Infos unter
www.reiseplaza.de/dangast

Foto: epr/Tourist Information Bonndorf

AnzeigeREISETIPPS

BAD VILBEL/MANNHEIM 
(PM) | Der Spezialist für Werk-
statt, Haus und Garten kommt 
nach Bad Vilbel: In wenigen Wo-
chen eröffnet auf dem Gelände 
des ehemaligen Bauzentrums 
Maeusel in der Zeppelinstraße 
25 ein BAUHAUS in einer neu-
en Dimension. Aktuell läuft die 
heiße Einrichtungsphase. Auf 
rund 16.000 Quadratmetern 
Verkaufsfl äche fi nden Kunden 
in Zukunft ein umfangreiches 
Sortiment mit über 160.000 
Qualitätsprodukten. Die 75 
Fachberater stehen den Kunden 
bei Serviceleistungen und Fra-
gen fundiert mit Rat und Tat zur 
Seite. Ein Stadtgarten und eine 
DRIVE-IN ARENA runden das 
besondere Angebot im künftigen 
Fachcentrum ab. Insgesamt wur-
de das Gebäude in Höhe eines 
einstelligen Millionenbetrages 
umgebaut.
Zukunftsweisend, nachhaltig 
und topmodern – so präsentiert 
sich demnächst das neue Fach-
centrum in Bad Vilbel-Massen-
heim. Seit Beginn des Umbaus 
und der nun folgenden Ein-
richtungsphase herrscht reges 
Treiben im neuen Fachcentrum. 
Etwa 50 LKWs mit mehr als 
1.000 Paletten bringen täglich 

Baumaterial, Produkte und wei-
teres Zubehör nach Bad Vilbel, 
was es nun zu verbauen bzw. in 
die künftigen Regale nach fes-
ten Vorgaben einzuordnen gilt. 
Insgesamt werden über 4.500 
laufende Regalmeter verbaut 
und das vorhandene Gebäude 
komplett auf einen modernen 
BAUHAUS Standard umgebaut. 
Hierfür steht besonders das Ein-
kaufserlebnis, die Verbesserung 
des Services sowie die Nach-
haltigkeit im Fokus. So wurde 
das Gebäude unter anderem mit 
LED-Lampen nachgerüstet, ein 
Teil des Daches mit Photovol-
taik-Anlagen ausgestattet und 
die Möglichkeit geschaffen, dem 
Kunden künftig auch eine größe-
re Zahl an Schnelladesäulen in 
Gebäudenähe anzubieten.
Steven Boos, Geschäftsleiter im 
neuen BAUHAUS in Bad Vilbel, 
freut sich schon auf die Neuer-
öffnung: „Mein Team ist derzeit 
tatkräftig im Einsatz, damit wir 
unseren Kunden zur Eröffnung 
das volle BAUHAUS Sortiment 
präsentieren können. Wir freuen 
uns schon darauf, bald alte und 
neue Kunden in Bad Vilbel emp-
fangen zu können.“

Kompetente Fachberatung
in allen Bereichen

Um den Kunden den besten Ser-
vice bieten zu können, werden 
täglich 75 Fachberater – darunter 
drei Auszubildende – im Einsatz 
sein. Viele davon waren bereits 
im bisherigen Baustoffzentrum 
tätig und werden nun durch das 
Fachwissen von erfahrenen 
BAUHAUS Mitarbeitern aus den 
umliegenden Niederlassungen er-
gänzt. Auch die enge Bindung zur 
freiwilligen Feuerwehr Bad Vilbel 
führt BAUHAUS in Bad Vilbel 
durch die ehrenamtlich engagier-
ten Mitarbeiter fort und engagiert 
sich auch in Zukunft als Förderer 
der örtlichen Floriansjünger.

Alles unter einem Dach
Das neue Fachcentrum in Bad 
Vilbel bietet alles, was BAU-
HAUS grundsätzlich zu bieten 
hat und erweitert das Sortiment 

des vorigen Marktes deutlich. 
Die bisherige Betontankstelle 
und ebenso die Schuttgüter-Ab-
teilung bleiben den Kunden 
erhalten. Außerdem bietet die 
fast 4.000 Quadratmeter große 
DRIVE-IN ARENA mit dazu-
gehöriger über 1.000 Quad-
ratmeter großen Freifl äche die 
Möglichkeit, Produkte und Bau-
stoffe vorzubestellen und direkt 
im Abhollager einzuladen. Wäh-
rend der Zeit des Umbaus wer-
den die Großkunden außerdem 
von den umliegenden Niederlas-
sungen, zum Beispiel vom BAU-
HAUS Fachcentrum in Frankfurt 
in der Hanauer Landstraße 517 
- 543, beliefert.
Das neue Fachcentrum erwei-
tert das BAUHAUS Netz im 
Rhein-Main Gebiet und ergänzt 
die umliegenden Fachcentren, 
die zum Beispiel in Hanau, 
Gründau-Lieblos, Darmstadt, 
Frankfurt und Mainz liegen.

Fachabteilungen
für jeden Bedarf

Das neue Fachcentrum vereint 
15 Fachabteilungen unter einem 
Dach: Diese reichen von „Bauele-
mente“ und „Baustoffe“, wo auch 
Handwerker und Gewerbetrei-
bende fündig werden, über „Ei-
senwaren“ und „Elektro“ sowie 
„Werkzeuge/Maschinen“ bis hin 
zu „Leuchten“, „Parkett, La-
minat, Paneele“ und „Sanitär“. 
Passgenaue Serviceleistungen 
wie der Montageservice oder der 
Leihservice ergänzen das um-
fangreiche Sortiment.
Speziell für Handwerker- und 
Gewerbetreibende bietet das 
Fachcentrum ein Abhollager, das 
den Einkauf von Baustoffen und 
Baumaterialien in Großmengen 
für die Kunden noch bequemer 
gestaltet. Der Stadtgarten bietet 
auf nahezu 2.400 Quadratme-
tern Verkaufsfl äche Gartenbesit-
zern und Balkonliebhabern eine 
breite Auswahl an Garten- und 
Balkonpfl anzen. Daneben wer-
den beispielsweise Gartenwerk-
zeuge und -maschinen sowie 
Gartenbaustoffe in bester BAU-
HAUS Qualität angeboten.

Neues BAUHAUS in Bad Vilbel
eröffnet Ende April 2023

Die Einrichtungsphase für das Fachcentrum läuft bereits

So erreichen Kunden
das neue Fachzentrum

in Bad Vilbel
Das neue BAUHAUS ist an di-
rekt an der B3/L3008 gelegen 
verkehrstechnisch bestens an-
gebunden. Von Frankfurt aus 
kommend nehmen Kunden die 
A661 und wechseln am Preun-
gesheimer Dreieck auf die B3. 
Im Fachcentrum stehen 255 
Parkplätze zur Verfügung, da-
von drei Stellplätze für Autos 
mit Anhänger sowie die Mög-
lichkeit zum Laden von E-Au-

tos. In Zukunft werden auf dem 
Parkplatz außerdem in Koope-
ration mit dem Energieanbieter 
EnBW Schnellladeplätze für 
Elektroautos hinzukommen. 
Das Fachcentrum hat von Mon-
tag bis Samstag von 07:00 - 
20:00 Uhr geöffnet.

BAUHAUS – Spezialist für
Werkstatt, Haus und Garten

Bereits 1960 brachte BAU-
HAUS eine neue Idee nach 
Deutschland: Markenprodukte 
verschiedenster Fachsortimen-

te in Selbstbedienung, ange-
boten unter einem Dach. Nach 
diesem erfolgreichen Konzept 
sind in Deutschland über 150 
Fachcentren entstanden. Eu-
ropaweit ist BAUHAUS in 19 
Ländern über 270-mal vertre-
ten. Jedes der Fachcentren ist 
in 15 Fachabteilungen unter-
gliedert. Seinem Grundkonzept 
– Fachhandelsqualität und Pro-
duktvielfalt zu besten Preisen 
– ist BAUHAUS bis heute treu 
geblieben und hat dieses konti-
nuierlich weiterentwickelt.

V.r.: BAUHAUS Mitarbeiter: 
Steven Boos (Geschäftsleiter 
Bad Vilbel), Volker Markert (reg. 
Geschäftsführer Hessen), Chris-
toph Drinhaus (stellv. Geschäfts-
leiter Bad Vilbel) und Marius 
Jedrus (stellv. Geschäftsführer 
Hessen). FOTO: BT
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DER FRANKFURTER verlost 5 x 2 Tickets für
das 3. GUDE DARTS OPEN!

Darts-Fans aufgepasst – Amtierender
Weltmeister trifft auf Rekordweltmeister!

UNTERLIEDERBACH (PM/BT) | Der frisch-
gebackene Weltmeister Michael "Bully Boy" 
Smith kommt am 08. April zur 3. GUDE DARTS 
OPEN nach Frankfurt in die Ballsporthalle/
Süwag Energie ARENA!
Neben dem amtierenden Weltmeister haben 
noch vier weitere Stars zugesagt. Die aktuelle 
Nummer 12 der PDC Order of Merit Joe „The 
Rockstar“ Cullen ist mit von der Partie. "The 
Queen of the Palace", Fallon Sherrock darf auch 
in diesem Jahr nicht fehlen. Sie ist zum zweiten 
Mal bei der GUDE DARTS OPEN dabei. Der 
erfolgreichste Dartsspieler aller Zeiten „THE 
POWER“, Phil Taylor geht zum dritten Mal in 
Frankfurt ans Oche. Wayne Mardle „Hawaii 
501“ nimmt das erste Mal teil.
Die zwei ersten Ausgaben der GUDE DARTS 
OPEN konnte jeweils Mensur Suljovic für sich 

entschieden. Fans können sich am Ostersams-
tag auf spannende Matches und ein tolles Rah-
menprogramm freuen. Die Süwag Energie Are-
na wird auch dieses Jahr in eine Party-Arena 
verwandelt.
Kostüme sind erwünscht. Der Zutritt in Fußball-
trikots ist untersagt.

FOTOS: VERANSTALTER

Anrufen und gewinnen! 
5 x 2 Tickets gewinnen!

Beim 3. GUDE DARTS OPEN mit dabei sein!

0137 822 9999 (50 Cent/Anruf)

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen – Das Gewinnspiel endet 2. April 2023/24 Uhr.

Michael Smith Fallon Sherrock Wayne Mardle Joe Cullen Phil Taylor

(djd-p). Laut Robert
Koch-Institut leidet heu-
te schon jeder 7. Erwach-
sene in Deutschland an
Heuschnupfen. Ob Fließ-
schnupfen, juckende und
gerötete Augen, allergi-
scher Husten oder quä-
lender Juckreiz, Betroffe-
ne fürchten die Symptome.
Da viele Heuschnupfenge-
plagte nicht auf Antihista-
minika oder kortisonhal-
tige Nasensprays zurückgreifen
möchten, aber dennoch dringend
Abhilfe suchen, entwickelt sich
das von Robert Koch-Mitarbeiter
Dr. Carl Spengler entwickelte
Spenglersan Kolloid K immer
mehr zu einem echten Geheim-
tipp.

Von Jahr zu Jahr vertrauen im-
mer mehr Allergiker auf das be-
währte natürliche Arzneimittel

Spenglersan Kolloid K, das al-
lergiespezifische Antigene und
Antitoxine enthält und so das
überschießende Immunsystem
„trainiert” und wieder einregelt.
Und das ganz ohne unangenehme
Nebenwirkungen, wie etwa Mü-
digkeit oder Abgeschlagenheit.

Die Wirksamkeit von Speng-
lersan Kolloid K wurde nicht
nur in einer randomisierten

und doppelt verblinde-
ten Studie, sondern in
einer Anwendungsbe-
obachtung belegt, an
der 121 Allergiepati-
enten teilnahmen. Das
Ergebnis: eine deutliche
Symptomverbesserung
von mindestens 79 %.
Kein Wunder, dass im-
mer mehr Allergiker und
Heuschnupfengeplagte
auf Spenglersan Kolloid

K zurückgreifen.Spenglersan
K ist als praktisches Spray in
allen Apotheken und Versand-
apotheken rezeptfrei erhältlich
(10 ml: PZN 00958358, 20 ml:
PZN 03525246, 50 ml: PZN
01563751).

Pflichttext: Spenglersan®
Kolloid K ist ein registriertes
homöopathisches Arzneimittel
nach § 38 Arzneimittelgesetz.

„Als wäre der Heuschnupfen einfach weg”
Natürliches Arzneimittel wird derzeit zum Geheimtipp

-ANZEIGE-

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock

djd/Spenglersan/ndabcreativity/Adobe Stock

BAHNHOFSVIERTEL (TS) | Wer 
an das Frankfurter Bahnhofs-
viertel denkt, denkt seit einigen 
Monaten eher an Probleme als 
an ein hippes Ausgehviertel mit 
vielen trendigen Szenegastrono-
men. Hoffnung macht jetzt die 
Frankfurter Bar Yaldy. Die von 
Michele Heinrich und Andrei Li-
pan geführte Bar wurde jetzt auf 

der „Internorga“ in Hamburg zur 
schönsten Bar bundesweit erklärt. 
Die Auszeichnung „schönste Bar 
Deutschlands“ ist bereits zum 
fünften Mal vergeben worden.
Barchef Michele Heinrich sagte im 
Gespräch mit dem DER FRANK-
FURTER: „Wir haben einen sehr 
eigenen Stil - sehr schlicht und 
zeitlos, viel mit Holz und Beto-

nelementen. Wir sind super happy 
jetzt Deutschlands schönste Bar 
zu sein - vor allem weil die Kon-
kurrenz sehr groß war. Das macht 
uns schon sehr stolz.“ 

Das Yaldy ist eine Mischung aus 
trendiger Kneipe und schickem 
Restaurant. Auf der Karte fi n-
det man regionale und saisona-

le Eigenkreationen, sowie eine 
Vielzahl Weine. Eröffnet wurde 
Deutschlands schönste Bar 2020.
Architekten und Gastronomen 
aus Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und Südtirol durften 
ihre Konzepte zum Wettbewerb 
einreichen. Bewertet wurde ne-
ben dem Gestaltungskonzept 
auch die Innenarchitektur. Die 
„Internorga“ ist eine internatio-
nale Gastronomie und Hotellerie 
Fachmesse. Die Jury setzte sich 
aus Vertretern der auszeichnen-
den Unternehmen und Verbände 
zusammen.

Deutschlands schönste Bar
kommt aus Frankfurt

Michele Heinrich und Andrei Lipan in Deutsch-
lands schönster Bar. FOTOS: INSTAGRAM/YALDY

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

MARKTPLATZ
MARKT

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate,  06108-
9154213

STELLEN
Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

KFZ BARANKAUF u. Busse in
jeglichen Zustand. Sichere Ab-
wicklung  0157-72170724 o.
069-20793977.

Beachten Sie folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

05.APRIL
2023
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

Weitere Informationen unter: www.der-frankfurter.de
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Neuer Trinkbrunnen
für Frankfurt

Pünktlich zum Weltwassertag 
hat Rosemarie Heilig, B‘90/Grü-
ne, Dezernentin für Umwelt und 
Gesundheit in Frankfurt, einen 
neuen Trinkbrunnen im Gün-
thersburgpark eröffnet. Er ist 
einer von drei Brunnen, die neu 
im Stadtgebiet der Mainmetro-
pole zu fi nden sind. Insgesamt 
sollen im Sommer 21 Brunnen 
Durstigen zur Verfügung stehen. 
Ebenfalls bei der Eröffnung vor 
Ort sind die Schülerinnen und 
Schüler der 4b der Heinrich-Se-
liger-Schule, der Grundschule 
am Dornbusch. Die Klasse hatte 
bereits in der Lernwerkstatt von 
Umweltlernen in Frankfurt e. V. 
erfahren, wann und wo sie über-
all Wasser sparen kann. Viele 
Tipps zur nachhaltigen Wasser-
nutzung wollen die Kinder direkt 
umsetzen. Auch die Trinkwasser-
brunnen im Stadtgebiet möchten 
sie regelmäßig nutzen.

Umweltdezernentin Rosemarie
Heilig, B‘90/Grüne, mit Schüler-
innen und Schülern der Heinrich-
Seliger-Schule bei der Eröffnung 
des Trinkbrunnens im Günthers-
burgpark am Weltwassertag 2023.

Erste Ausbildungsmesse
im Frankfurter Osten

Was mache ich nach der Schule? 
Wie sieht mein berufl icher Wer-
degang aus und wie gestalte ich 
meine Zukunft? Auf diese Fragen 
gab es für den ein oder anderen 
auf der ersten Ausbildungsmes-
se im Frankfurter Osten eine 
Antwort. Rund 50 Unternehmen 
aus der Region, die weit über 
300 Ausbildungsplätze zu beset-
zen haben, stellten verschiedene 
Ausbildungsberufe vor. Im An-
gebot war unter anderem eine 
Ausbildung zum Fahrlehrer, im 
Gesundheitswesen, zum Stein-
metz oder zum Mechatroniker. 
Die Standortinitiative Frankfurter 
Osten Nachhaltig, kurz FFN, die 
die Ausbildungsmesse ins Leben 
gerufen hat, verfolgt das Ziel, ihre 
Mitglieder bei der Suche nach 
qualifi zierten Bewerbern und 
Auszubildenden zu unterstützen. 
Der direkte Austausch, die Mög-
lichkeit Fragen zu stellen machen 
diese Veranstaltung besonders.

Bunt und ausgefallen

Rund 100 Werke der franzö-
sisch-amerikanischen Visionä-
rin Niki de Saint Phalle können 
Besucher aktuell in der Schirn 
Kunsthalle Frankfurt bewundern. 
Die Malerin (* 29. Oktober 1930 
in Neuilly-sur-Seine bei Paris; † 
21. Mai 2002 in San Diego) gilt 
als politisch denkende Künst-
lerin, die die Kunst nutzte, um 
gesellschaftliche Konventionen 
zu hinterfragen. Ihr Stil war di-

rekt, kompromisslos und voller 
Power. Sie ist eine der Haupt-
vertreterinnen der europäischen 
Pop-Art. Die Ausstellung in der 
Schirn, aufgeteilt in sechs The-
menbereiche, gibt einen Über-
blick über die fünf Jahrzehnte 
ihres künstlerischen Schaffens. 
Zu sehen sind unter anderem 
die sogenannten Schießbilder, 
mit denen die Künstlerin bekannt 
wurde. Dabei handelt es sich um 
Gipsreliefs mit eingearbeiteten 
Farbbeuteln, auf die Niki de Saint 
Phalle während der Vernissage 
schoss. Das Einbeziehen ande-
rer Menschen in ihre Kunstwer-
ke machte sie zur Mitbegründe-
rin von Happenings, einer Form 
der Performance Kunst. Die Aus-
stellung ist noch bis zum 21. Mai 
2023 in der Schirn zu sehen.

Ausstellung NIKI DE SAINT 
PHALLE in der Schirn Kunsthalle 
Frankfurt.

Info
Alle Beiträge und Sendungen 
sind in der Mediathek unter 
rheinmaintv.de zu sehen. Nut-
zen Sie einfach die Suche und 
geben Sie z.B. „Trinkbrunnen“, 
„Ausbildungsmesse“ oder 
„Niki de Saint Phalle“ ein.

CHARITY (PM) | Viele Obdachlose und 
Bedürftige stehen jeden Sonntagabend 
im Bahnhofsviertel, Ecke Niddastraße / 
Moselstraße und warten. Dann geht der 
Laden des Foodtrucks auf. Hinter der The-
ke stehen sieben bis Zehn ehrenamtliche 
Helfer des Vereins „Street-Angel". Sie 
werden im Laufe der nächsten anderthalb 
Stunden rund 300 Mahlzeiten ausgeben. 

Normalerweise arbeitet Sabi Uskhi, der 
Vorsitzende der Street-Angels, mit einem 
kleinen Team. An diesem Sonntag hin-
gegen sind etwa 15 Engel (so nennt Us-
khi seine Helfer) dabei. Grund dafür ist 
das ein neuer Kooperations Partener mit 
am Start ist, Supreme Sports Hospitality 
GmbH die verantwortlich für Catering 
bei der Eintracht Frankfurt ist, und somit 
etwas mehr gekocht und vorbereitet wur-
de. Da brauchen wir mehrere Hände, die 
uns unterstützen. Das kommt an diesem 
Abend bei den Bedürftigen gut an. Au-
ßerdem geben die Helfer Kuchen, Obst 
und Kaffee oder Tee an die Wartenden 
aus. Die Kosten für die Aktion sind reine 
private Spenden. Zusätzlich zum Essen 
verteilen die Street-Angels jede Woche 
warme Kleidung, Hygieneartikel, Schuhe, 
selbstgestrickte Socken und wiederver-
wertbare Wärmekissen. Der Verein fi nan-
ziert sich über private Spenden.
FOTO: VEREIN

Direkte Hilfe
im Bahnhofsviertel

Der Foodtruck ist noch geschlossen,
aber die Kundschaft ist schon da

Unterstützen Sie mit uns die Streetangels!
Das Finanzamt erkennt Spenden bis 200 Euro per Kontoauszug an. Sollten 
Sie eine Spendenquittung haben wollen, macht das der Verein ab 50 Euro. 
Spendenkonto der Streetangel: Streetangel e.V.
Konto: 7800015442
BLZ: 50190000
BIC: FFVBDEFF
IBAN: DE 2750 1900 0078 0001 54 42
Versehen Sie bitte die Spende mit dem Stichwort
„DER FRANKFURTER“ – das würde uns freuen. Danke!

SPENDEN SIE

GRAVENBRUCH (PM) | Am 
vergangenen Samstag fand im 
Hotel Kempinski Gravenbruch 
die siebte Aufl age der Charity- 
& Mode-Gala „Kleider machen 
Leute“ statt. Frankfurts be-
kannter Maßschneider Stephan 
Görner und Event-Organisator 
Sven Müller sorgten wieder für 
ein Schaulaufen für den „Guten 
Zweck“.
Gentleman-Boxer Henry Maske, 
Filmbösewicht Claude-Oliver 
Rudolph, Mental-Magier Nicolai 
Friedrich, GNTM-Kandidatin 
Bruna Rodrigues und die stell-
vertretende CSU-Vorsitzende 
Dorothee Bär liefen in Kostümen 
und Maßanzügen von Görner 
über den lila Teppich.
Die Erlöse von Spenden und Ein-
nahmen von 35.000 Euro kamen 
der LEBERECHT und erstmals 
der Henry Maske-Stiftung zu-
gute. Beide Stiftungen unterstüt-
zen in Not geratene Kinder und 
deren Familien.
250 Gäste feierten ausgelas-
sen zu den Hits von Natascha 
Wright, ex-LA BOUCHE-Sän-
gerin bis in die frühen Morgen-
stunden.

„Kleider machen Leute“ – 
Die Kampagne zur Gala

Dieser weitläufi g bekannte Spruch 
spiegelt sich vor allem in Frankfurt, 
Deutschlands Businessmetropole 
Nr.1, tagtäglich wieder. Kaum eine 
Stadt wird derart von „Nadelstrei-
fen und Krawatten“ geprägt wie die 
Metropole am Main.
Das ist jedoch nur eine Seite der 
Stadt. Neben der glamourösen Ge-
schäftswelt gibt es viele Menschen, 
die im „Maschinenraum der City“ 
arbeiten.
Ob im Blaumann oder in der Uni-

form sorgen sie Tag für Tag dafür, 
dass Frankfurt sicher und sauber 
bleibt. Sie arbeiten dafür, dass die 
Stadt funktioniert. Leider ist die öf-
fentliche Anerkennung dafür oft zu 
gering.
Der Frankfurter Maßkonfektionär 
und Herrenausstatter Stephan Gör-
ner, PR- und Event-Fachmann Sven 
Müller und Fotograf Manuel Dorn 
setzten mit der Fotoserie „Kleider 
machen Leute“ auch in 2022/3 wie-
der Menschen in Szene, die Berufe 
ausüben, die an ihrem Arbeitsplatz 
typischer Weise keinen Anzug tra-
gen.
Diese Personen werden an ihrem 
Arbeitsplatz zunächst in alltäglicher 
Arbeitskleidung und anschließend 
in einem Maßanzug in Szene ge-
setzt. Die Fotos werden publiziert 
und der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Am Ende des Jahres stehen diese 
hart arbeitenden Menschen, die 
stellvertretend für viele einen Blick-
winkel zeigen, den wir so vorher 
noch nicht wahrgenommen haben.
Stephan Görner. Anerkennung, 
Wertschätzung und Respekt für 
außergewöhnliche Berufe und den 
Menschen dahinter, ist die Botschaft 
der Kampagne.
www.kleider-machen-leute.net

Görners lila Laufsteg
für den Guten Zweck

Hochkarätige Prominenz bei Charity-Gala „Kleider
machen Leute“ im Hotel Kempinski Gravenbruch
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OBERRAD/SACHSENHAUSEN 
(PM) | Am letzten Wochenende 
führten Team Scharpff & Com-
munity "Goldene Fäuste - Eine 
Theaterperformance aus der 
Prärie der sozialen Kälte" im 
neuen Kulturzentrum Netzwerk 
Seilerei auf. Die große Industrie-
halle wurde zur Westernszene-

rie, in der soziale Ungleichheit 
und Klassenunterschiede zum 
Thema wurden: Es ging um un-
gleiche Lebensverhältnisse und 
Chancen, Herkunft und Ausbil-
dung, ungesunde Arbeit oder 
darum, wie Fehler der Jobcen-
ter-Bürokratie Menschen das 
Leben schwer macht bis hin zum 

Wohnungsverlust. Die Spielen-
den wollen sich mit diesen Rea-
litäten nicht abfi nden und haben 
mit ihrem Auftritt ein Statement 
gesetzt. Die verhandelten The-
men und Geschichten stammten 
aus dem Leben der Mitspielen-
den und wurde authentisch er-
zählt. In der Westernszenerie 
entfaltete sich so ein Kaleidos-
kop sozialer Realität, in der jeder 
ums eigene Überleben kämpft. 
Die drei gut besuchten Auffüh-
rungen trafen auf ein begeister-
tes Publikum, das auch nach den 
Aufführungen vor Ort blieb und 
in intensiven Austausch kam.
Bewegend, aufwühlend und 
gleichzeitig humorvoll hat die 
Theaterperformance aktuelle 
Themen um soziale Ungerech-
tigkeit in einer großen Leich-
tigkeit aufgearbeitet. Das Netz-
werk Seilerei diente als idealer 
Ort für die Auseinandersetzung 
und Begegnung für alle, die 
nach neuen gesellschaftlichen 
Strukturen suchen.

FOTO: FRANK PUCHER

Das Netzwerk Seilerei
wird zur Prärie

Geburtshilfe-Infoabend
Asklepios Klinik Langen

informiert werdende Eltern
LANGEN (RZ) | Mit einem äußerst kompetenten Team steht 
die Abteilung Geburtshilfe in der Asklepios Klinik Langen 
rund um die Uhr den Müttern und Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl  
besteht aus Fach-Ärzt*innen und Hebammen, die über jah-
relange Erfahrung auf dem Gebiet der Geburtshilfe verfügen. 
Bei einem Infoabend am Mittwoch, 5. April, um 18 Uhr in der 
Asklepios Klinik Langen können sich werdende Mütter und 
Väter ausführlich von den Expert*innen informieren lassen. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Tel. 06103 91261507 
oder gyn.langen@asklepios.com.

Chefarzt
Dr. Eckart Krapfl 
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150 Jahre Stadtreinigung in Frankfurt
FES trägt das Jubiläum auf die Plätze der Stadt Frankfurt

Heute 
Entsorgungsfachbetrieb 

und Vorreiter 
in Sachen Nachhaltigkeit. 

nachhaltigkeit.fes-frankfurt.de

Zum 1. April 2023 jährt sich die 
Aufnahme eines kommunalen 
Stadtreinigungsbetriebs zum 
150. Mal. Die FES Frankfurter 
Entsorgungs- und Service GmbH 
als Nachfolger des früheren 
Amtes für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung, das zunächst 
Fuhramt, später Stadtreinigungs-
amt – Städtischer Fuhrpark hieß, 
trägt das Jubiläum mit diversen 
Aktionen und Aktivitäten in die 
Stadtgesellschaft.

Umweltdezernentin und 
FES-Aufsichtsratsvorsitzende 
Rosemarie Heilig: „Unsere FES 
wurde zwar erst 1996 gegründet 
und ist damit vergleichsweise 
jung. Das Unternehmen ist aber 
eng mit der langen Tradition ei-
ner organisierten Stadtreinigung 
und Müllentsorgung verbunden. 
Dieser Geburtstag ist Anlass 
zum Feiern. Wir wollen zeigen, 
wie vital und dynamisch wir 

sind. Es ist auch die Gelegenheit, 
zurückzuschauen, Entwicklun-
gen nachträglich einzuordnen, 
das eine oder andere neu zu ge-
wichten und damit auch die Ge-
genwart besser zu verstehen.“

Zum Start gab es am Friedberger 
Platz im Frankfurter Nordend – 
seit rund 15 Jahren schon der Ort 
eines freitäglichen Feierabend-
treffs und daher eine Herausfor-

derung für die Stadtreinigung 
– eine Tanzaktion. In Orange ge-
kleidete Tänzerinnen und Tän-
zer des Fastnachtsvereins „Die 
Stichlinge“ tanzten am Freitag, 
31. März, um 19 Uhr über den 
Platz. Spielerisch-sportlich-un-
terhaltsam wird so auf die Be-
lange der Saubermänner und 
-frauen aufmerksam gemacht 
und – ausnahmsweise – auch 
mal der Mittelpunkt der Veran-
staltung eingenommen. Weitere 
Aktionen im Kontext der jährli-
chen FES-Veranstaltungen sind 
in Planung.

Das Unternehmen nähert sich 
dem Jubiläum aber auch sehr 
ernsthaft mit der Erarbeitung 
eines kommentierten Bild-
bandes, der von einer Frank-

furter Historikerin zusammen-
gestellt wird. Arbeitstitel sind: 
„Stadtsauberkeit im Wandel der 
Zeiten“ und „Vom Unrat zum 
Wertstoff“. Sie geben im Voraus 
eine Ahnung von den sich wan-
delnden Ansprüchen und der 
Anpassungsfähigkeit des Unter-
nehmens an die Bedürfnisse der 
jeweiligen Zeit.

FES-Geschäftsführer Benja-
min Scheffl er: „Ging es anfangs 
hauptsächlich darum, Abfall 
und Unrat aus der Stadt weg-
zubringen, wurden spätestens 
ab den 70er- und 80er-Jahren, 
mit Aufkommen der Umwelt-
schutzbewegung, wachsendem 
Wohlstand und immer größer 
werdenden Müllbergen andere 
Fragen wichtig: Wie lassen sich 
die Rohstoffe im Kreislauf hal-
ten? Welche Trennverfahren und 
Möglichkeiten der Wiederver-
wendung gibt es? Wie lässt sich 

aus nicht recyclefähigem Müll 
noch etwas Sinnvolles anstel-
len? Und, ganz aktuell: Wie lässt 
sich die Abfallmenge nachhaltig 
reduzieren bzw. wie motivieren 
wir Menschen, Abfälle zu ver-
meiden?“

Die kommunale Stadtreinigung 
und Entsorgung arbeitet heute 
entsprechend unter völlig an-
deren Rahmenbedingungen als 

zu Beginn. Sie hat inzwischen 
auch ein ganz anderes Gesicht. 
Aus den Pferdefuhrwerken von 
einst wurden große, leistungsfä-
hige Kehrmaschinen und Müll-
fahrzeuge. Offene Deponien, 
auf denen der Hausmüll einfach 
abgeladen wurde, gibt es längst 
nicht mehr. Heute stehen moder-
ne Verwertungs-, Sortier- und 
Abfallbehandlungsanlagen für 
einen sehr viel bewussteren Um-
gang der Gesellschaft mit Kreis-
läufen und Ressourcen.

„Eine Konstante ist über all die 
Jahre aber geblieben“, so Scheff-
ler. „Die Dienstleister für Stadt-
reinigung und Entsorgung in 
Frankfurt haben bis heute immer 
wieder Antworten auf die Wün-
sche der Frankfurterinnen und 

Frankfurter und der Stadtpolitik 
gefunden. Von Anfang an waren 
sie unverzichtbares Element bei 
der Garantie von Lebens- und 
Aufenthaltsqualität in der Stadt 
Frankfurt. Einer Stadt, die heu-
te um ein Vielfaches größer ist 
als damals und ihr Gesicht und 

ihre Ansprüche fundamental 
verändert hat. Wir bei FES freu-
en uns, mit den Menschen dieser 
Stadt die kommenden Heraus-
forderungen anzupacken, immer 
wieder passende Lösungen zu 
fi nden und Garant für eine hohe 
Lebensqualität zu sein. “

Darauf können Sie sich verlassen:

Abfallentsorgung und Stadtreinigung

150 Jahre

www.fes-frankfurt.de Die Rhein-Main-Macher

- ANZEIGE -


